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Vorwort 

Mobile Geräte und Technologien durchdringen immer mehr alle alltäglichen 
Lebensbereiche. Das Apple iPhone und seine technischen Nachfolger lassen 
den Traum vom mobilen Internet auf dem Handy wahr werden. Die tech-
nischen Möglichkeiten von Handys übersteigen heute im Hinblick auf  Pro-
zessorleistungen und Speicherkapazität frühe PCs. Im April 2008 sprengte 
der Mobilfunkmarkt in Deutschland die 100-Millionen-Grenze. 94% der 
Jugendlichen im Alter von 12 bis 19 Jahren verfügt laut der JIM-Studie 2007 
über ein eigenes Mobiltelefon. Aufgrund der vielseitigen technischen 
Möglichkeiten mobiler Endgeräte wird ihr Einsatz im Bildungsbereich auch 
in Deutschland seit einigen Jahren diskutiert und erprobt. 

Das Projekt „Mobiles Lernen in der Praxis“, das in Zusammenarbeit mit 
dem „Gymnasium am Markt“ Hettstedt durchgeführt wurde, entstand im 
Rahmen einer Diplomarbeit im Studiengang Angewandte Medienwissens-
chaft der Technischen Universität Ilmenau. Die Grundlage für die Konzep-
tion der Lerninhalte legten die theoretischen Überlegungen zum mobilen Ler-
nen und Microlearning, auf deren Basis eine mobile Lernanwendung ent-
wickelt und in einem praktischen Lernkontext eingesetzt wurde, um die 
Lerngewohnheiten und Erfahrungen der Lernenden nach theoretischen Ge-
sichtspunkten evaluieren zu können.  

Ziel war es, eine Handy-Lernanwendung für Schüler zu konzipieren, mit 
der sie begleitend zum Unterricht selbstständig lernen konnten. Für das 
Projekt sollte auf die technischen Gegebenheiten in der Zielgruppe und der 
Schule zurückgegriffen werden, um das Lernszenario unter aktuell gege-
benen Bedingungen zu erproben. Der Einsatz des Lerntools wurde dabei mit 
Fragebögen und Leitfäden begleitet, um relevante Daten der Beteiligten zu 
erheben. Die Ergebnisse geben einen Einblick in das Lernverhalten und die 
Erfahrungen Lehrender und Lernender mit dem Einsatz von Handys zum 
unterrichtsbegleitenden Lernen und geben Hinweise darauf, wie Handy-Lern-
anwendungen gestaltet sein können, um Schüler im Selbstlernprozess zu un-
terstützen.1 
                                                      
1 Ausführliche Zusatzmaterialien (Fragebögen, Interview-Leitfäden, detaillierte tabella-

rische Auswertungen) liegen auf dem Verlags-Server in einem buchbegleitenden Be-
reich als PDF-Dokumente bereit und können bei Interesse dort kostenlos abgerufen  
werden: http://www.vwh-verlag.de/vwh/?p=268. 
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In diesem Zusammenhang gilt mein Dank für das Entstehen dieses Bu-
ches zuerst den Verantwortlichen, den Englisch-Lehrerinnen und den Schü-
ler/innen der Klassenstufe acht 2007 des „Gymnasium am Markt“ Hettstedt, 
die mit ihrer Kooperationsbereitschaft, ihrem Einsatz und ihrer Lernbereit-
schaft zum Gelingen dieses Projektes beigetragen haben. Ein weiterer Dank 
gilt all den Menschen, die sich mit meiner Diplomarbeit auseinandersetzten, 
fleißig meine Texte gelesen und korrigiert haben und auch in schwierigen 
Situationen immer ein offenes Ohr für mich hatten. Ein großes Dankeschön 
gilt auch meinen Eltern, die mir mein Studium ermöglicht haben. 

 
Leonberg, im September 2008 
HEIKE ERNST 


